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Beschlussvorschlag: 

Der  Rat  der  Stadt  schlägt  der  Gesellschafterversammlung  der  Trägergesellschaft
Stadthalle  Gummersbach  mbH  vor,  Herrn  Stv.  Uwe  Schneevogt  zum ehrenamtlichen
Geschäftsführer der Trägergesellschaft Stadthalle Gummersbach mbH zu wählen.

Begründung: 

Nach  den  bereits  seit  Jahren  praktizierten  Regelungen  zur  Besetzung  der
Geschäftsführerposten bei der Trägergesellschaft Stadthalle Gummersbach mbH hat die
CDU-Stadtratsfraktion einen der ehrenamtlichen Geschäftsführer vorzuschlagen. 

Seit seiner entsprechenden Wahl im Juli  2017 nimmt Herr Matthias Thul für die CDU-
Stadtratsfraktion diese Aufgabe wahr und hat nach seiner Wahl zum Bürgermeister der
Stadt Bergneustadt im Jahr 2020 darum gebeten, aus dieser Position abgelöst zu werden.
Zwar wurde in  der  konstituierenden Sitzung  des  Rates im November 2020 dazu  der
Beschluss gefasst, Frau Stv. Christine Stamm zu entsenden, pandemiebedingt war jedoch
die Umsetzung auf Gesellschaftsseite bisher nicht möglich.

In  den  letzten  Wochen  hat  sich  herausgestellt,  dass  ein  weiteres  Mitglied  der  CDU-
Stadtratsfraktion eine Tätigkeit als ehrenamtlicher Geschäftsführer der Trägergesellschaft
Stadthalle Gummersbach mbH in Betracht zieht. Nachdem Frau Stv. Stamm vor diesem
Hintergrund ihren Verzicht auf diese Position erklärt hat, bittet die CDU-Stadtratsfraktion
darum, im Rahmen der Nachfolge nach § 50 Abs. IV i.V.m. § 50 Abs. II GO NRW Herrn
Stv.  Uwe  Schneevogt  zum  ehrenamtlichen  Geschäftsführer  der  Trägergesellschaft
Stadthalle Gummersbach mbH zu wählen.

Die Gesellschaft wird schon vor der Sitzung des Rates einen entsprechenden Beschluss
vorbehaltlich  der  Wahl  durch  den  Rat  der  Stadt  Gummersbach  am  23.03.2022
herbeiführen,  damit  die  Umsetzung  des  Ratsbeschlusses  nicht  ggf.  erneut
pandemiebedingt aufgeschoben werden muss.

 

 

Drucksachen-Nr. 04821/2022   Seite 1/1


